Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes III


    (11. Februar)
Messe mit Spendung der Krankensalbung

(eigene) Lesung: Röm 8, 35-39
(eigenes) Evangelium: Lk 4, 38-39

zu Beginn:
Der heutige Gedenktag „Unserer Lieben Frau in Lourdes“ 

ist uns ein Anlaß für unsere Kranken zu beten.


Es wird auch bei dieser Messe für die Anwesenden Gelegenheit sein, 

das Sakrament der Krankensalbung zu empfangen.

Wir vertrauen uns der Fürsprache Mariens an

und wissen uns in Gottes Hand geborgen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast all unsere Krankheiten auf dich genommen


und unsere Schmerzen getragen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast die Menschenfreundlichkeit Gottes 


besonders den Armen und Kranken, 


den Ausgestoßenen und Sündern erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist auch heute zugegen, 


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

im Vertrauen auf die Fürbitte 

Unserer Lieben Frau (- in Lourdes -)
bitten wir dich:

Erbarme dich der Kranken

und richte sie auf in deiner Barmherzigkeit.

Schenke ihnen - wie auch uns -

die Gesundheit des Leibes

und das Heil der Seele.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Röm 8, 35. 37-39

(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 

Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den,

der uns liebt. 

Denn ich bin gewiß:

Weder Tod noch Leben, 

weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-6. 15-16. 20
KV:
GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.

Laß mich doch niemals scheitern;


rette mich in deiner Gerechtigkeit!


Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels,


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;


um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten.
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten;


denn du bist meine Zuflucht.


In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich vertraue dir


ich sage: „Du bist mein Gott.“


In deiner Hand liegt mein Geschick;


entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Wie groß ist deine Güte, Herr,


die du bereithältst für alle, die dich fürchten und ehren;


du erweist sie allen,


die sich vor den Menschen zu dir flüchten.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-6. 15-16. 20
KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.

Laß mich doch niemals scheitern;


rette mich in deiner Gerechtigkeit!


Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels,


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;


um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten;


denn du bist meine Zuflucht.


In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, ich vertraue dir


ich sage: „Du bist mein Gott.“


In deiner Hand liegt mein Geschick;


entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Wie groß ist deine Güte, Herr,


die du bereithältst für alle, die dich fürchten und ehren;


du erweist sie allen,


die sich vor den Menschen zu dir flüchten.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

Evangelium 





vgl. Lk 4, 38-39

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 

verließ Jesus die Synagoge von Kafarnaum

und ging in das Haus des Simon.

Die Schwiegermutter des Simon hatte hohes Fieber,

und sie baten ihn, ihr zu helfen.

Er trat zu ihr hin,

beugte sich über sie

und befahl dem Fieber zu weichen.

Da wich es von ihr,

und sie stand (- sofort -) auf 

und sorgte für sie.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:
Gottes Wort ermutigt uns, das Leben zu deuten als von Gott geliebt.

Wir nehmen es an, erkennen unsere Berufung, 

vertrauen, daß auch schwere Tage, daß Leid oder auch Krankheit,

in irgendeiner Weise einen Sinn haben.

Unser Leben hat einen Ursprung - aber auch ein Ziel.

Alles soll auf Gott hin ausgerichtet sein - und in der Liebe gestaltet.

Wir haben uns vorgenommen, heute besonders für die Kranken zu beten.

Das Evangelium ermutigt uns: 

Die Jünger haben Jesus gebeten, er möge der Schwiegermutter 

des Petrus helfen. Er hat geholfen. Das Fieber ging zurück - sofort.

Wie die Jünger bitten auch wir Jesus um Hilfe.

Wie immer diese Hilfe aussieht, liegt in Gottes Hand. 

Sie wird nicht immer Heilung sein. - Auch Ermutigung, 

die Kraft, das Schwere anzunehmen, ist Hilfe - der Trost, 

die Gewißheit, nicht vergessen, nicht verlassen zu sein.

Ebenso Geduld ist eine Hilfe.

Auch „Wunder“ geschehen nicht immer sofort.

Wichtig ist das Gebet in der Gesinnung Jesus:


“Vater, nicht mein, sondern dein Wille geschehe.“

Alles überwinden wir in Gemeinschaft mit Christus -

in der Liebe - im Vertrauen, geliebt zu sein.

(Amen.)

Für Anwesende ist nun Gelegenheit, 

das Sakrament der Krankensalbung zu empfangen.

Gebet:

Wir beten zu Jesus Christus, 

der uns vom Vater her den Beistand sendet. 

Herr, nimm dich gütig an um alle Kranken

und schenke ihnen neue Kraft.

Laß alle Ängste schwinden

und gewähre ihnen - wie auch uns - 

Leben und Heil.

Sei zugegen in dieser Feier - im Wort und Zeichen - 

und begleite uns, sei du unser Leben.

Lobpreis und Anrufung Gottes über dem Öl:

Z.: Sei gepriesen, Gott, allmächtiger Vater: 

Für uns und zu unserem Heil hast du deinen Sohn in diese Welt gesandt. 

Wir loben dich. 

A.: Wir preisen dich.

Z.: Sei gepriesen, Gott, eingeborener Sohn: 

Du bist in die Niedrigkeit unseres Menschenlebens gekommen, 

um unsere Krankheiten zu heilen.

Wir loben dich. 

A.: Wir preisen dich.

Z.: Sei gepriesen, Gott, Heiliger Geist, du unser Beistand: 

Du gibst uns Kraft und stärkst uns in der Gebrechlichkeit unseres Leibes.

Wir loben dich. 

A.: Wir preisen dich.

Z.: Herr, schenke allen, die mit diesem heiligen Öl 

in der Kraft des Glaubens gesalbt werden

- und allen, für die wir heute beten - 

Linderung ihrer Schmerzen und stärke sie in ihrer Schwäche. 

Durch Christus, unseren Herrn.

A.: Amen.

(Salbung)

Gebet während der Salbung:

Gütiger Gott,

wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:

unsere Sorgen und Lasten,

unsere Not und unsere Befürchtungen.

Aber auch jeden Gedanken der Hoffnung,

jeden Lichtschein der Zuversicht,

der in unserem Herzen wohnt,

tragen wir zu dir hin.

Und wir bitten dich:

sieh auf unsere Sehnsucht nach Gesundheit,

unsere Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und halte schützend deine Hand über uns,

damit wir nicht müde werden und verzagen.

Gib uns Kraft von deiner Kraft,

damit wir uns nicht aufreiben an den Grenzen,

die Krankheit und Schmerzen uns setzen.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und schenke uns einen Menschen,

von dem wir uns verstanden und angenommen wissen,

der uns tröstet und hält.

Herr, so oft hast du uns schon getragen und gehalten,

wenn wir schwach und am Boden waren -

so halte uns auch jetzt geborgen in deiner Hand.

Gütiger Gott,

bewahre uns und alle,

die uns ans Herz gewachsen sind,

in deiner Liebe.

Gebet nach der Salbung:

„Herr Jesus Christus,

du bist der Erlöser aller Menschen;

in deinem Leiden

hast du unsere Schmerzen auf dich genommen

und unsere Schwachheit getragen.

Wir bitten dich für unsere kranken Brüder und Schwestern: Richte sie auf durch die Hoffnung auf dein Heil

und sei ihnen Halt in Krankheit und Alter.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

Fürbitten:

1. Öffne unser Herz für bewußtes Wahrnehmen dessen, 

was du uns sagen willst.

2. Sei nahe den Kranken, laß sie nicht mutlos werden 

und stärke sie.

3. Offenbare dich durch liebende Zuwendung.

4. Stehe allen bei, die sich um kranke Menschen sorgen, 

schenke ihnen Liebe, Herzlichkeit und Geduld.

5. Gib allen kranken und alten Menschen die Kraft, 
ihr Leben, so wie es ist, 
mit allen Nöten und Lasten, 
anzunehmen.

6. Segne die weltweiten Bemühungen 
von Wissenschaft und Forschung, 
Heilmittel gegen die bisher unheilbaren Krankheiten 
zu finden.

7. Erbarme dich der Verstorbenen, 

daß sie in dir das Ziel ihres Lebens finden.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers 

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
(weiter: Hochgebet für Messen für bes. Anliegen IV.

Jesus, der Bruder aller, 41-45)

ev. nach der Kommunion:

I.

„Gütiger Gott,

wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:

unsere Sorgen und Lasten,

unsere Not und unsere Befürchtungen.

Und wir bitten dich:

sieh auf unsere Sehnsucht nach Gesundheit,

unsere Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und halte schützend deine Hand über uns,

damit wir nicht entmutigt werden.

Gib uns Kraft von deiner Kraft,

damit wir uns nicht aufreiben an den Grenzen,

die Krankheit und Alter uns setzen.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und schenke uns Menschen,

von denen wir uns verstanden 

und angenommen wissen.

Bewahre uns und alle 

in deiner Liebe.“

oder:

II.
(V:
Wir beten für unsere Kranken:

A:)
Gott, 


du bist der wahre Arzt für Leib und Seele.


Segne die kranken Menschen, 


für die wir heute besonders beten.


Lass deine heilende Kraft in sie eindringen


und heile ihre Krankheiten.


Erfülle sie mit deiner Liebe,


damit sie sich in ihrer Krankheit


in dir geborgen wissen.


Vater, wir wissen nicht,


was das Beste für die Kranken ist.


In allem geschehe dein Wille.


Stärke sie, 


damit sie sich nicht allein gelassen fühlen.


Mache sie empfänglich für dein Licht,


dass alles ihnen zum Segen wird:


die Stärke und Schwäche, 


die Gesundheit und die Krankheit.


In allem mögen sie sich gesegnet wissen.


Amen.

oder:

III.
(V:
Wir beten für unsere Kranken:

A:)
Gütiger Gott,


wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:


unsere Sorgen und Lasten,


unsere Not und unsere Befürchtungen.


Wir bitten dich für unsere Kranken:


Sieh auf ihre Sehnsucht nach Gesundheit,


ihre Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft


und halte schützend deine Hand über sie,


damit sie nicht entmutigt werden.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft,


damit sie sich nicht aufreiben an den Grenzen,


die Krankheit und Alter setzen.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft


und schenke ihnen Menschen,


von denen sie sich verstanden 


und angenommen wissen.


Bewahre sie - und uns alle -


in deiner Liebe.


Amen.

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

das Sakrament,

das wir empfangen haben,

ist uns Zeichen deines Erbarmens.

Schenke uns Rettung durch deinen Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

oder:

III.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

IV.

Es segne euch Gott, der Vater.

Es heile euch Gott, der Sohn.

Es erleuchte euch Gott, der Heilige Geist. (Amen.)
Er behüte euren Leib 

und bewahre eure Seele in seinem Frieden. (Amen.)

Er erfülle euer Herz mit seinem Licht 

und führe euch zum himmlischen Leben.  (Amen.)
Euch und alle, für die wir gebetet haben,

segne der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eine der Präfationen: Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 231-237 und Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 929 (Nr. 838) „Glorwürdge Königin“; (zur Danksagung) GL 317f (Nr. 258/ 1.-3. Strophe) „Lobe den Herrn“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. MB 886; MB 895; MB 1073 (= Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 228f)


� vgl. Röm 8, 35. 37-39


� vgl. Lk 4, 38-39


� vgl. Mt 26, 42; Lk 22, 42


� vgl. Röm 8, 37


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 92. 94


� vgl. MB 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)





� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 234; MB 1188


� nach einer Vorlage leicht abgeändert


� T: Sr. Johanna Umgeher, Wien 2016


� T: nach einer unbekannten Vorlage - Sr. Johanna Umgeher, Wien 2016





� vgl. MBM 14


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





